
Presseinformation

St. Anton am Arlberg, 25. Juni 2026


30 Jahre Filmfest St. Anton 
30 Jahre Berge. Menschen. Abenteuer 
Jubiläum mit Rekordzahl an Premieren und neuem Impact Award 

16 Filme  |  10+ Premieren  |  4 Abende  |  19. – 22. August 2026  |  Arlberg WellCom 

Dreissig Jahre lang hat das Filmfest St. Anton den spätsommerlichen Alpenraum zum 
Brennpunkt des Berg- und Outdoorfilms gemacht. Die Jubiläumsausgabe 2026 setzt 
Maßstäbe: 16 sorgfältig ausgewählte Filme, so viele Premieren wie nie zuvor und erstmals 
ein „Impact Award“ für besonders verantwortungsvoll produzierte Abenteuerfilme. Vom 19. 
bis 22. August 2026 verwandelt sich das Arlberg WellCom in St. Anton am Arlberg vier 
Abende lang in den Treffpunkt für Alpinistinnen, Outdoorfans und Filmbegeisterte.


— „Seit 30 Jahren zeigt das Filmfest Filme über Berge, Menschen und Abenteuer – damals 
noch auf Zelluloid, heute digital, aber immer mit demselben Antrieb: Menschen mit 
außergewöhnlichen Geschichten zu berühren und zu begeistern.“


Alexander Ölberg, Festivalleiter 30. Filmfest St. Anton


NEU 2026: Impact Award

Zum 30. Jubiläum setzt das Filmfest ein Zeichen und führt mit dem Impact Award erstmals 
eine Auszeichnung für verantwortungsbewusste Filmproduktionen ein. Erster Preisträger ist 
„Zahir“, der am Donnerstag bei der Preisverleihung gezeigt wird. 

Dieser Nachhaltigkeitsgedanke zieht sich auch durch das gesamte Festival: vor Ort gibt es 
eine Repair Station für Outdoor-Bekleidung sowie einen Second-Hand-Infostand – denn 
das langlebigste Kleidungsstück ist das, das bereits existiert. Wer mit den Öffis anreist, wird 
ebenfalls belohnt: Wer ein Öffi-Ticket vorweist, zahlt nur € 14,40 Eintritt.




Das Programm 2026

Mittwoch, 19. August - Eröffnungsabend 
Zur Eröffnung begeistert „Nanga Parbat – The Echoes of Sisyphus“ (Österreich Premiere) 
mit der Geschichte von David Göttler: Fünf Expeditionen, zehn Jahre, ein Berg. Der 8.125 
Meter hohe "nackte Berg" ist seine Obsession und 2025, mit 46 Jahren, steht er endlich am 
Gipfel. Im Abstieg öffnet David auf 7.700 Metern seinen Gleitschirm und landet 30 Minuten 
später im Basislager. Ein Film über Beharrlichkeit, Ethik und die Frage, wie weit man sich 
selbst einem Ziel verschreiben darf.




Ari Tricomi © Moritz Klee (o.l.) | Tiphaine Dupérier & Boris Langenstein © David Goettler Archive (o.r.) |  
Ilse & Fritz Priesner © Ilse Priesner Archive (u.r.) 

Im Anschluss folgt „The Nordstau“ (Premiere): Das mythische Wetterereignis überhäuft die 
Nordkette über Innsbruck mit absurden Mengen Pulverschnee. Gondeln werden gestürmt, 
Freundschaften auf die Probe gestellt. Inmitten des Chaos steht Freeski-Weltmeisterin 
Arianna Tricomi - erstaunlich ruhig, hochstrategisch. Wer bekommt die legendäre First Line? 
Kein gewöhnlicher Skifilm. Pures Drama. Den Abschluss des Eröffnungsabends bildet „Ein 
ganz normales Leben“ (Österreich Premiere). Ilse und Fritz Priesner sind über 80 Jahre alt 
und haben nicht aufgehört zu träumen. Der Film begleitet sie in einem Alltag, der für andere 
außerordentlich wäre: aktiv, voller Energie, mit einem ungebrochenen Verhältnis zu Bergen 
und Natur. Ein Porträt über die Kunst, mit 80 in vollen Zügen zu leben.


Donnerstag, 20. August - Programmvielfalt und 1. Impact Award 
Der zweite Filmabend beginnt mit „Appassionata“ (Österreich Premiere): Am 
Heiligkreuzkofel in den Dolomiten bahnen sich Simon Gietl und Alexander Huber ihren Weg 
durch eine neue Route. Klettern als Komposition, Bewegung als Ausdruck, ein poetisches 
Porträt über Leidenschaft und den Rhythmus der Berge. Im Anschluss folgt „iNNer 
FiGHT“: Freeride-Snowboarderin Núria Castán Barón erleidet am 4. April 2023 einen 
schweren Lawinenunfall. Der Film folgt nicht dem Comeback, sondern dem Weg dorthin, 
dem inneren Kampf, der Angst, der zermürbenden Stille. Nach der Pause zeigt „Unmuted –  



Running for the Glaciers“ vier Trailrunner:innen auf 200 Kilometern zu Fuß von der 
Pasterze bis zum Hintertuxer Gletscher - durch eine Hochgebirgswelt im unaufhaltsamen 
Wandel. Nach der Pause wird erstmals der Impact Award verliehen - ein Preis für 
Filmproduktionen, die ökologisch, sozial und wirtschaftlich verantwortungsvoll umgesetzt 
wurden (powered by Fresh Thoughts Consulting, dotiert mit € 2.000). Den Preis erhält 
„Zahir“: Katherine Choong lädt ihre Freundin Eline Le Menestrel ein, eine der 
anspruchsvollsten Mehrseillängen-Routen der Schweiz zu klettern. Eline sagt zu, unter der 
Bedingung, nur CO₂-arme Verkehrsmittel zu nutzen. Was folgt, fordert Körper und Kopf 
gleichermaßen.




Simon Gietl & Alexander Huber © Felix Bub (o.l.) | Team von Unmuted © Luca Jaenichen (o.r.) |  
Nuria Castan © Eric Jehart (u.l.) |  Katherine Choong & Eline Le Menestrel © Julien Nadiras (u.r.) 

Freitag, 21.August - Premierennacht 
Der Freitag steht im Zeichen zahlreicher Premieren: „The Flame – Passing the Torch“ 
(Premiere) zeigt Jakob Schubert bei der Erstbegehung von Österreichs schwerster 
Sportkletterroute (9b) im Zillertal - und bringt ihn als Bühnengast live zum Filmfest. Der Film 
erzählt die Geschichte von Freundschaft und der Weitergabe von Visionen. „Vaddas“ 
(Premiere) schickt eine Gruppe Skifahrender in den hohen Norden, dort ändert eine 
abgebrannte Tankstelle alles für sie. Das Red Bull Skydive Team zeigt in „What's Crazy“ 
Wingsuit-Fliegen entlang steiler Felswände. Ein Film über Vertrauen, Freundschaft und eine 
gemeinsame Vorstellung von Freiheit.

Nach der Pause porträtiert „She in Storms“ (Österreich-Premiere) Christinas Gindls Weg 
zurück nach Verletzungen und Operationen. Ein ehrliches Porträt über Frauen im 
Extremsport und dem langen, leisen Weg zu sich selbst. Den Abend beschließt „Uncle 
Timmy“ (Premiere): Snowboard-Profi Timm Schröder erzählt seinen Patenkindern die 
Geschichte hinter seinem Weltmeistertitel. Zwischen Dokumentation und Mockumentary - 
ein Film über Riding, Freundschaft und das, was wirklich bleibt.






Das Team von Mountain Tribe © Mountain Tribe Archive (o.l.) | Timmy Schröder und ProtagonistInnen  
in Uncle Timmy © Flo Gassner (o.m.) | Jakob Schubert © AlpsolutPictures (o.r.) | Christina Gindl  
©  Peter Joli Wilson (u.l.) | Das Team von What`s Crazy © Florian Pöllner (u.r.)


Samstag, 22. August - Jubiläumsfinale mit Preisverleihung 
Den Abschlussabend eröffnet „Forever Young“ (Premiere): Stefan Glowacz, Christian 
Schlesener und die Hans-Brüder Moritz und Philipp brechen ins bolivianische Valle de las 
Rocas auf. Kletterlegende trifft Instagram-Generation, dazwischen Schamanen und analoge 
Weisheiten. In „Zindabad“  begibt sich Mueez Ud Din auf den Weg zu einem Gipfel, der 

sein Leben lang über ihm aufragte. Gemeinsam mit dem französischen Alpinisten Mathieu 
Maynadier dringt er in ein bislang unerforschtes Gletschersystem vor. Seit jeher unter-
stützen lokale Bergsteiger internationale Expeditionen, doch nur selten haben sie sie 
angeführt. Zindabad ist der Versuch, diese Dynamik zu verschieben. Mit Livegast Mueez Ud 
Din. 


Moritz Hans © Moritz Attenberger (l.) | Team aus Emil&Karl © Marcus Witte (m.) | Mueez Ud Din  
© Archiv Film Zindabad (r.)




„Emil & Karl – Kleine Reifen, große Berge“ begleitet zwei Väter und ihre zweieinhalb 
jährigen Söhne auf einer sechstägigen Mountainbike-Tour durch die Schweizer Alpen. Das 
eigentliche Abenteuer liegt nicht im Ziel sondern dazwischen. Der Abend schließt mit der 
Preisverleihung und dem Siegerfilm der Jury.


Rahmenprogramm

Alle Filmabende werden von einer Fotoausstellung des Arlberger Fotografen Christian 
Schranz begleitet. Zusätzlich gibt es einen kostenlosen Simplon Bike-Verleih, 
Mountainbike-Camps, eine Reparaturstation für Outdoor-Produkte sowie einen Second-
Hand-Stand powered by VAUDE. An allen Abenden wird Kulinarik an der Bar ab 19:00 Uhr 
angeboten – mit „Come Together“ nach den Vorstellungen (Mi, Do, Sa) und einer großen 
Aftershowparty am Freitag, sponsored by VAUDE.

 

Tickets & Informationen 
19.–22. August 2026 | Arlberg WellCom, St. Anton am Arlberg | Einlass ab 19:00 Uhr, 
Filmstart 20:00 Uhr

Tickets: stanton-tickets.at oder beim Tourismusverband St. Anton | Fresh-Thoughts-
Ticket: Wer mit Öffis anreist, erhält Eintritt für 14,40

Pressefotos (druckfähig): www.filmfest-stanton.at/presse | #FilmfestStAnton | 
@filmfeststanton | filmfest.stanton (Facebook)


Weitere Infos zum Filmfest und zu den Livegästen unter: www.filmfest-
stanton.at


Laufende Vorstellung des Programms:  
#FilmfestStAnton | @filmfeststanton | filmfest.stanton (Facebook)


Das Filmfest St. Anton zählt heute zu den wichtigsten Premierenfestivals der Outdoor-Filmszene im 
deutschsprachigen Raum. Was 1996 als Initiative des damaligen Tourismusdirektors Heinrich Wagner begann – 
zunächst geleitet vom bayerischen Autor Stefan König, später von Manfred Pascher – hat sich zur fixen Grösse 
entwickelt. Viele der ersten österreichischen Freeride- und Kletterfilme feierten hier Premiere. Tirol gehört heute 
zu den produktivsten Regionen für Outdoor- und Bergfilm im deutschsprachigen Raum – das Filmfest St. Anton 
hat daran maßgeblichen Anteil. Auch 2026 werden weit mehr als die Hälfte der gezeigten Filme erstmals 
öffentlich präsentiert. Organisiert vom Tourismusverband St. Anton am Arlberg.


Die Realisierung des 30. Filmfest St. Anton ist nur durch starke Kooperationspartner:innen, Förder:innen und 
Sponsor:innen möglich:  
die Gemeinde St. Anton am Arlberg, das Land Tirol, Cine Tirol, Fresh Thoughts Consulting, die EWA St. Anton 
am Arlberg, das Arlberg WellCom, Vaude, Simplon, Stubai Bergsport, KochAlpin und Bergwelten 

Pressekontakt: 	

Alexander Ölberg

Filmfest St. Anton | Tourismusverband St. Anton am Arlberg

E: alex.oelberg@filmfest-stanton.at

T: +43 664 4666026

www.filmfest-stanton.at
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